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und Kuchen natürlich nicht
fehlen. „Nach wie vor wird al-
les selbst gebacken“, ist Havel
stolz – auch darauf, dass es
nach wie vor so viele Helfer
gibt, die sich bei dem größer
gewordenen Markt engagie-
ren. Ebenso wie die Besucher
werden auch sie in den Ge-
nuss einer musikalischen Ein-
lage kommen, die es als Be-
sonderheit zum zehnjährigen
Bestehen gibt: „Wir haben ei-
nen Trompetenspieler einge-
laden, der am Nachmittag
kommen wird.“

• Der Pflanzen- und Künst-
lermarkt in Weidenhausen
findet ab 11 Uhr auf dem Hof
des Heimatvereins, An der
Post, statt. Das Ende ist für 17
Uhr geplant.

Hinzugekommen ist im Laufe
der Jahre aber noch weiteres:
der Künstlermarkt. „Der
nimmt mittlerweile den grö-
ßeren Bereich ein“, sagt Havel
und lacht. Die ausstellenden
Künstler kämen dabei nicht
nur aus der Region, sondern
auch aus weiter entfernten
Städten wie zum Beispiel Han-
nover oder Büdigen (Rhein-
Main-Gebiet). Zu bieten hätten
die Unterschiedliches: Immer
mit dabei wären Hand- und
Näharbeiten sowie selbst kre-
ierte Schmuckstücke, „die je-
des Jahr gut ankommen“. Und
auch selbst hergestellte Seifen
oder Mosaiksteine gab es
schon zu erwerben, ebenso
wie filigrane Figuren aus Me-
tall und Stahl.

Zur Stärkung dürfen Kaffee

sie sich zurück. Das nicht im
privaten Kreis, sondern schon
etwas öffentlicher. Vorge-
schlagen hat Havel das den
Frauen des örtlichen Heimat-
vereins, die sich einverstan-
den zeigten und die Idee zu ei-
nem kleinen Markt auf dem
heimeligen Hof des Vereins
reifen ließen. „Fünf Stände
gab es damals“, weiß Havel zu
berichten, „und natürlich Kaf-
fee und Kuchen.“ Getauscht
wurden Pflanzen aus dem ei-
genen Garten.

Kunst kam später hinzu
Das hat sich bis heute nicht

verändert: Wer Blumen anbie-
tet (mittlerweile nicht mehr
zum Tausch, sondern zum
Verkauf), hat diese aus dem ei-
genen Garten mitgebracht.

Von Constanze Wüstefeld

WEIDENHAUSEN. Insgeheim,
erzählt Siegrid Havel, habe sie
natürlich gehofft, dass sich
der Pflanzenmarkt etabliere
und um die Kunst erweitert
werden könne. „Ob es so kom-
men wird, habe ich aber nicht
gewusst“, sagt die Weidenhäu-
serin – und freut sich deshalb
umso mehr, dass der Pflanzen-
und Künstlermarkt in ihrem
Heimatort jedes Jahr aufs
Neue gut ankommt bei den
Besuchern. Und das seit mitt-
lerweile zehn Jahren: Am
Samstag, 5. Mai, kann auf be-
reits so viele Jahre zurückge-
blickt werden.

„Damals kam die Idee auf,
einfach nur Pflanzen unterei-
nander zu tauschen“, erinnert

Mit Blumen fing alles an
Am 5. Mai findet der Weidenhäuser Pflanzen- und Künstlermarkt zum zehnten Mal statt

Liebevoll dekoriert und ausgestellt: Die Präsentation der Blumen und Kunstwerke trägt mit zum Erfolg des Marktes in Weidenhausen
bei, der in diesem Jahr zum zehnten Mal stattfindet. Foto:  Archiv
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Blaulicht
Polizei sucht zwei
Unfallverursacher
ESCHWEGE. Zwei Unfälle sind
am Mittwoch in Eschwege pas-
siert. In beiden Fällen sind die
Verursacher flüchtig. Zuerst
wurde ein weißer Peugeot be-
schädigt: Der stand auf dem
Parkplatz des Toom-Baumark-
tes in der Niederhoner Straße in
Eschwege und wurde zwischen
10.30 Uhr und 10.50 Uhr im
hinteren rechten Fahrzeugbe-
reich angefahren und dadurch
beschädigt. Der Schaden wird
von der Polizei mit etwa 1000
Euro angegeben. Kurze Zeit spä-
ter, gegen 11 Uhr, streifte ein
Wohnmobil im Postweg einen
dort geparkten roten Toyota
Aygo auf der Fahrerseite; es ent-
stand ein Schaden von 2000
Euro. Der Fahrer des Wohnmo-
bils setzte anschließend seine
Fahrt fort, weshalb die Polizei
nun nach ihm sucht. Hinweise
in beiden Fällen nehmen die Be-
amten unter der Telefonnum-
mer 05651/9250 entgegen.

Mit 0,5 Promille rote
Ampel missachtet
WITZENHAUSEN. Mit 0,5 Pro-
mille Alkohol im Blut ist ein 38-
jähriger Witzenhäuser bei Rot
über eine Ampel gefahren. Wie
die Polizei mitteilt, war der
Mann am Mittwoch gegen
23.20 Uhr mit seinem Auto auf
der Nordbahnhofstraße in Wit-
zenhausen unterwegs. Im dor-
tigen Baustellenbereich miss-
achtete er das Rotlicht der Bau-
stellenampel, worauf er ange-
halten und überprüft wurde.
Dabei stellte sich heraus, dass
der Fahrer nach Alkohol roch,
ein Test ergab einen Wert von
etwa 0,5 Promille. Es folgte
eine Blutentnahme; die Wei-
terfahrt wurde dem Mann un-
tersagt.

Unfallfahrer schieben
sich die Schuld zu
ULFEN. Die Außenspiegel
zweier Sattelschlepper haben
sich berührt, als sie zu dicht an-
einander vorbeifuhren. Die
Fahrer geben sich gegenseitig
die Schuld. Beide (der eine aus
Berlin, der andere aus Dort-
mund) waren gegen 21.35 Uhr
auf der B 400 bei Ulfen in ent-
gegengesetzter Richtung un-
terwegs, als die Fahrzeuge nach
Polizeiangaben mit ihren Au-
ßenspiegeln kollidierten. Da-
durch entstand ein Schaden
von 300 Euro. Beide gaben ge-
genüber der Polizei an, dass
der jeweilig andere zu weit
links gefahren sei.

Kindergarten:
Scheibe beschädigt
WANFRIED. Die untere Schei-
be der Eingangstür des Kinder-
gartens in der Ringstraße in
Wanfried ist in der Nacht auf
Mittwoch durch Unbekannte
beschädigt worden. Das berich-
tet die Polizei und teilt mit, dass
das möglicherweise durch ei-
nen Steinwurf geschehen sei.
Der Schaden wird mit 300 Euro
angegeben, Hinweise nimmt
die Polizei unter der Telefon-
nummer 0 56 51/9250 entge-
gen. (cow)

GREBENDORF. Der Greben-
dorfer Kunstmaler Dieter
Schönberg möchte während ei-
nes Diavortrages seine Bilder
vorstellen. Hierzu lädt der SPD-
Ortsverein Grebendorf alle
Bürger am heutigen Freitag ab
19 Uhr in die Bürgerhaus-Gast-
stätte „Zum Sandhasen“ ein.
Der Maler will einen Einblick
in sein weitgefächertes Reper-
toire geben und neben Perso-
nenporträts, heimischen Land-
schaftsbildern und Stilbildern
auch Darstellungen mitten aus
dem Leben zeigen.

Bereits Anfang der 70er-Jah-
re war der Beginn von Dieter
Schönbergs Arbeiten mit der
Ölmalerei. Seine Stilrichtun-
gen waren Realismus und Foto-
realismus. Die Techniken wur-
den nach der Ölmalerei dann
auf Bleistift, Aquarell, Kohle
und Pastell erweitert und
durch ein Fernstudium an der
Kunstschule Paris in Hamburg
sowie Studienreisen nach
Wien verfeinert. Schönberg
hat sich auch die schöpferi-
schen Kräfte der Gestaltung
und Formgebung unserer tech-
nisierten Welt zur Aufgabe ge-
macht und hierbei besonders
auch die Darstellung von Men-
schen in alten Berufen in den
Mittelpunkt gestellt.

Heimatverbundenheit
In seinen Werken zeigt sich

auch die Heimatverbunden-
heit des Künstlers, denn viele
der dargestellten Berufe wa-
ren auch im Werra-Meißner-
Kreis häufig anzutreffen. Sei-
ne Bevorzugung gilt allerdings
der Landschaftsmalerei und
das Zeichnen von Menschen
in alltäglichen Situationen.
(red/cow)

Diavortrag und
Ausstellung in
Grebendorf

gen sie im Hochzeitshaus.
Während der Vernissage am
31. August werden auch die
Gewinner bekannt gegeben.

Die Bilder kann man unter
fotowettbewerb@kunstverein-

ESCHWEGE. „Ganz schön ko-
misch“ lautet das Motto der
nächsten Kunstausstellung
des Kunstvereins Eschwege.
Bis zum 6. August können Fo-
tografen ihr bestes Bild ein-
senden. Eine Jury wird den Sie-
ger küren. Anschließend wer-
den 70 Bilder im Hochzeits-
haus der Kreisstadt ausge-
stellt. Die Vernissage dazu fin-
det am 31. August statt.

„Ich bin gespannt, wie die
Fotografen das Thema inter-
pretieren“, sagt die Vorsitzen-
de des Eschweger Kunstver-
eins, Angelika Knapp-Lohkem-
per. Der Titel lasse mehrere
Möglichkeiten zu. Die Bilder
könnten sowohl witzig als
auch eigenartig oder seltsam
sein. Teilnahmeberechtigt
sind alle Profi- und Amateurfo-
tografen aus dem Kunstverein
und aus dem Werra-Meißner-
Kreis.

Die Jury besteht aus den
Sponsoren Buchhandlung Hei-
nemann, Bäckerei Wolf, Juwe-
lier Keulmann, der Werra-
Rundschau und der Kreisstadt
Eschwege. Drei Fotos werden
für einen Ankauf vorgeschla-
gen. Außerdem werden 70 Bil-
der ausgestellt. Vom 31. Au-
gust bis zum 16. Oktober hän-

Gesucht werden komische Fotos
Kunstverein schreibt Fotowettbewerb aus – Einsendeschluss ist am 6. August

eschwege per E-Mail einsen-
den. Für die Ausstellung soll-
ten die Fotos im Format 50x40
cm angeliefert werden. Für die
Präsentation sorgt jeder
Künstler selbst. „Für die Jury

ist es wichtig, dass die Fotogra-
fien kurz erläutert werden“,
sagt Knapp-Lohkemper. Nähe-
re Informationen gibt es un-
ter www.kunstverein-

eschwege.de

Unfreiwillig komisch: Dieser Screenshot von Tagesthemen-Meteorologe Sven Plöger lässt einige In-
terpretationsmöglichkeiten zu, während er über den Hohen Meißner spricht. Screenshot: privat

Guten Morgen

Wie Schall
und Rauch

D ie Verhandlungen mit
dem Callcenter-Mitar-
beiter über ein neues

Mobiltelefon samt verbesser-
tem Vertrag gestalten sich
schwierig. Die besseren Neun-
kunden-Konditionen könne er
nicht anbieten. Da hilft nur ei-
nes: Kündigung.

Nur einen Tag, nachdem
das Fax abgeschickt war, mel-
det sich der Mobilfunkanbie-
ter schon. Wie er es denn
schaffen könne, dass ich Kun-
de bleibe. Ich schildere noch-
mals meine Wünsche. Plötz-
lich ist alles kein Problem
mehr. Für besondere Kunden
wie mich habe er ein speziel-
les Kontingent, auf das der an-
dere Kollege sicherlich nicht
zugreifen konnte.

Dass ich erst zwei Tage zu-
vor mit ihm telefoniert hatte,
verrate ich Herrn J. mit dem
sächsischen Akzent nicht. Ich
hatte mir auf jeden Fall seinen
Namen gemerkt.

ts@werra-rundschau.de

Von Tobias Stück

ESCHWEGE. Die für Juni ge-
plante Sitzung der Eschwe-
ger Stadtverordnetenver-
sammlung wird in den Mai
vorgezogen. Die für Donners-
tag, 7. Juni, geplante Tagung
des Kreisstadtparlamentes
findet jetzt bereits am Mitt-
woch, 30. Mai statt.

Die Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung be-
ginnt um 19 Uhr und findet
in der Stadthalle in Eschwege
statt. (hs)

Stadtverordnete
ziehen Sitzung
in den Mai vor


